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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei der Expe¬
dition fowohl wie bei färmntlichen Postanstalten
angenommen .

"Amtlicher Weil.
Seme Königliche Hoheit der Hroßherzog haben unter

- e» 20 . April d . I . gnädigst geruht :
den Architekten Alfred Waag von Sinsheim unter Ver¬

leihung der Staatsdiener - Eigenschaft zum Direktor der Kunst -
gewerbe - Schule zu Pforzheim und

den Lehramts - Praktikanten l »r . Heinrich Schäfer am
Gymnasium in Karlsruhe zum Professor an der höheren
Bürgerschule in Heidelberg zu ernennen ;

den Professor Karl Johann Geiger am Realgymnasium
in Billingen in gleicher Eigenschaft an die höhere Bürger¬
schule in Konstanz zu versetzen ;

den Bezirksarzt Medizinalrath Moppey in Pforzheim
auf sein unterthänigstcs Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen und
die dadurch in Erledigung kommende Bezirksarzt - Stelle in
Pforzheim dem bisherigen Bezirks - Assistenzarzt daselbst , Be -
zirksarzt ftr . Arnsperger , zu übertragen ;

den Bezirksarzt Medizinalrath l ) r. Lederte in Staufen
auf sein unterthänigftes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen ;

den Polizei - Inspektor Karl Reichard dahier aus sein
« nterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Aicht-Amtkch« Weit.
Telegramme .

j - Berlin , 23 . Apr . Die „ Post " will erfahren haben ,
daß Prinz Neuß VII -, früher deutscher Botschafter in Peters¬
burg , jetzt zum deutschen Botschafter in Konstantinopel er¬
nannt sei.

-s- Wien , 23 . Apr . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Lattaro von heute : der türkische Kommandant von Albanien
Derwisch Pascha ist nach Salonichi abgereist und Ali Saib
Pascha hat an seiner Stelle das Kommando übernommen .
Die Montenegriner haben ihre Bewegungen begonnen : Vu -
totic hat Krstac besetzt und von Zubci her 800 Mann Ver¬
stärkung unter der Anführung von Vukatovic erhalten . Die
Türken machen Vorbereitungen in den Duga -Paß . Die
dritte Abteilung der Montenegriner unter Pero Jokasco
ist in Banjani eingetroffen . Suleiman Pascha wartet dem
Anscheine nach noch auf Zuzug von Truppen aus Bosnien ,
um die Feindseligkeiten zu beginnen .

j - London , 24 . Apr . Die Regierung theilte mit , der
Generalkonsul Mansfield in Bukarest melde , eine kleine Ab¬

theilung russischer Truppen sei Montag früh in Bukarest
angelangt .

ff- Bukarest , 23 . Apr . Bei den Senatswahlen des ersten
Kollegiums erhielt die Regierungspartei die Majorität . Bra -
tiano wurde fünfmal , Cogalniceanu dreimal gewählt . Bon
Koryphäen der Opposition erscheinen Demeter Ghika , Can -
tacuzena , Lahovary und die im Anklagezustand sich befin¬
denden Exminister Boerescu und Catargiu als gewählt .

j - Aonstantinsprl , 22 . Apr . Die „Agence Hasas "
meldet : Die Dacht „ Argonaut " ist heute mit Instruktionen
für die russische Botschaft hier eingetrvffen . Es wird ver¬
sichert , bei der gestrigen Besprechung mit dem Großvezier
und dem Minister des Auswärtigen hätte Layard die Form
der Antwort der Pforte auf das Protokoll getadelt . Er
gab zu verstehen , daß die Türkei , angesichts der in der letzten
Zeit begangenen Fehler , namentlich der Maffacres in Bul¬
garien , von England nicht unterstützt werden könne . Nach
dem bekannt gewordenen Resultate der Besprechungen Lahards
Mit den türkischen Ministern und fremden Geschäftsträgern ,
Namentlich Nelidoff , hält man eine friedliche Lösung der
obwaltenden Wirren für unmöglich . Die angekündigte Au¬
dienz Layards beim Sultan findet heute nicht statt . Es
wird versichert , daß der Großvezier eine Depesche anläßlich
brr rumänischen Truppenkonzentrirung an den Fürsten von
Rumänien gerichtet habe , in welcher» » denselben auffordert ,
sich mit der Pforte ins Einvernehmen zu setzen.

f Koustantinoprl , 23 . Apr . Der russische Geschäftsträger
v. Nelidoff nebst dem ganzen Personal der russischen Bot -
schaft und des Konsulats werden heute Abend auf der Dacht
»Eriklik " nach Odessa absegeln .

f Ksnstautinopel , 23 . Apr . , Abends . Der russische Ge¬
schäftsträger Nelidoff ist mit dem gesammten Personal soeben
obgereist . Nelidoff sendete vor der Abreise an Savfet Pascha

eine Note , wonach die russische Botschaft , nachdem die diplo - .
malischen Verhandlungen erfolglos geblieben , abberufen sei. !

f St . Petersburg , 23 . Apr . Der Kaiser hat gestern die !
Truppen des neunten Armcccorps in Jmerinka -Birsula be- ?
sichtigt und dabei an die Offiziere folgende Worte gerichtet : '

Falls Ihr mit dem Feinde zusammenstoßet , so zeigt Euch
brav und haltet den Ruhm eurer Regimenter aufrecht . Ich
hoffe, die jungen , noch nicht im Feuer gewesenen Truppen
werden den alten nicht nachstehen und bemüht sein , sich die-
sen gleichzustellen . Der Kaiser , welcher enthusiastisch begrüßt
wurde , übernachtete in Tiraspol , hielt daselbst und in Un -
gheni Revue über die Truppen und kehrt heute Nacht nach
Kischeneff zurück .

-s Zasiy , 23 . Apr . Aus Kischeneff wird gemeldet : Der
Kaiser ist heute früh hier eingetroffen und sofort nach Un -
gheni weitergereist, . wo er Abends 5 Uhr Truppenrcvue
hält . Heute Abend 11 Uhr wird er nach Kischeneff zurück -
kehren . — Von Jassy waren der Präfekt , die Gerichtsper¬
sonen und die Mitglieder der Geistlichkeit nach Kischeneff auf¬
gebrochen , um den Kaiser im Namen des Fürsten von Ru¬
mänien zu begrüßen . Die Konsuln Frankreichs , Rußlands
und Deutschlands hatten sich gleichfalls dahin begeben . !

Deutschland .
Berlin , 21 . Apr . Die „ Nordd . Mg . Ztg ." berichtet :

„ Die Ausschüsse des Bundesraths für Handel und Verkehr
und für Rechnungswesen hielten gestern Mittag eine Sitzung ,
um über die Vorlage des Reichskanzler - Amts betreffend den
Ankauf des Grundstücks der v . Decker ' schen Geh . Ober -Hof -
buchdruckerci in Verbindung mit der Buchdruckerei selbst und
des Grundstücks in der Voßstraße zu berathen . Wie ver¬
lautet , haben die Ausschüsse den Beschluß gefaßt , dem Ple¬
num des Bundesraths zu empfehlen , dem Ankauf der in
Rede stehenden Grundstücke die Zustimmung zu ertheilen , je¬
doch sich vorzubehalten , in Betreff der mit dem Decker ' schen
Grundstücke verbundenen Buchdrucker « und deren späteren
Betrieb seiner Zeit genauere Bestimmungen zu treffen . " —
Die mit der Herausgabe der »Hsnumen ! » OvrmsniLs " be¬
trauten Gelehrten sind unter dem Vorsitze des Prof . Waitz
zu einer Berathung zusammengetreten . Prof . v . Giesebrecht ,
der als Mitglied der Kommission den Berathungen bei¬
wohnte , hat sich veranlaßt gesehen, die jungen Historiker ,
welche er im vergangenen Jahre zur Mitarbeiterschaft an
der Fortsetzung der von Heeren und Ukert begonnenen und
längere Zeit liegengelaffenen „ Europäischen Staatengeschichte "

aufgefordert hatte , zu einer Konferenz nach Berlin einzu -
laden , an welcher auch der Berlagsbuchhändler Perthes aus
Gotha Theil nehmen wird . — Das Kaiserl . Statistische Amt
hat ein Verzeichniß der Ortschaften des Deutschen Reiches
ausgearbeitet , nach welchem jeder deutsche Staatsangehörige
sich über seine politische Zugehörigkeit unterrichten kann . Zur
weiteren Nutzbarmachung der Arbeit soll in dasselbe auch der
Nachweis der Zugehörigkeit der Wohnplätze zu den Standes¬
amts - Bezirken ausgenommen werden .

Berlin , 23 . Apr . ( Reichstag . 28 . Sitzung .)
Am Tische des BundesrathS : Präsident Hoswann und Ministe¬

rialdirektor Michaelis , die Minister vr . Achenbach und L aw si¬
tz a u s e n .

Die Tagesordnung führt zur Fortsetzung der ersten Berathung des
Gesetzentwurfs betr . dir Erhebung einer Ausgleichsabgabe ,
und des Antrags Löwe betr . die Abänderung des VereinS -

Zolltarifs .
v . Wedell - Malchow spricht sich zunächst gegen eine Kommis -

fionsberathung des Ausgleichung » - Gesetzentwurfs auS und empfiehlt
Plenarberalhnng desselben ; freilich könne er nicht wünschen , daß der Ent¬
wurf angenommen werde . Man dürfe nicht seine Handelspolitik abhängig
machen von den Entschlüßen einer auswärtigen Macht . Auch wolle der An -
trag Löwe sowohl wie der Regieruugsenlwurf nicht einmal der ganzen
Eisenindustrie au -helfen , sondern nur der Großindustrie Es würde
darauf hinauskommen , daß säst das gesamrnte gewerbireibeude Publi¬
kum , sowie daß namentlich die Landwirlhe eine beträchtliche Steuer
zahlen wüßten an die Eroß - Eiseniudustriellen . Redner weist
die- im Einzelnen an dem Verhätniß der Eisenkonsumtio » der ver¬
schiedenen Gewerbe und der Landwirthschaft nach . Wenn der Reichs -
tag diese Vorschläge annehme , » erde er nicht mehr eine wahre Volks¬
vertretung sein , sondern eine reine Interessenvertretung . Im In¬
teresse aller Gewerbe und der Landwirthschaft , im Interesse der baldi¬
gen Beruhigung de» Vaterlandes und der Unterdrückung der schutz-
zölluerischen Agitation ersuche er demnach um Ablehnung der beiden
Vorschläge . (Lebhafter Beifall .)

Windthorst (Meppen ) : Wir find der Absicht , für den Antrag
Löwe zu stimmen , und haben den dringenden Wunsch , daß derselbe
zunächst zur Abstimmung gelangt , um eventuell für de» Antrag der
Regierung die Freiheit der Bewegung zu haben . Beide Aaträge ver¬
treten daS Prinzip , welches ich mit meinen Freunden im Dezember
vorigen Jahres schon erreichen wollte , damals aber nicht durchzusetzen
vermochte . Ich darf daraus vielleicht schließen, daß im Lause der Zeit
bei näherer Erwägung manche unserer Meinungen sich realisireu wer¬
den . (Heiterkeit .) Der Redner beklagt sodann die Unsicherheit in , der
Handelspolitik der Regierung , welche noch dadurch vermehrt werde ,
daß offiziöse Organe im Sinne der Schutzzoll - , die Minister , n
öffentlicher Sitzung im Sinne der Freihandelg - Partei sich »uslossea .

Zu den Vorlagen selbst übergehend , konstatirt er einen wesentlichen
Unterschied zwischen denselben . Die Regierungsvorlage will nicht »
Anderes als die Beseitigung der titres ä 'aeguits , und wenn diese
Beseitigung erreicht ist, soll der Zoll wieder aufgehoben werden . Die
Regierungsvorlage ist also «ine einfache Waffe zur Erzielung eine »
Bortheil » gegenüber dom AuSlande . Ich von meinem Standpunkte
au » erkläre mich jedoch wegen der sreihändlerischen Tendenz de» Ent¬
wurf » gegen denselben , und ich kann unmöglich die Schwankungen
zugeben , welche die Regierung macht ; ich muß für die Industrie eine
feste Maßregel wünschen , und diese Maßregel liegt in dem Antrag
Löwe . Wenn dieser Antrag angenommen wird , so weiß man , woran
man ist, und die Industriellen können danach ihre Unternehmungen
und Calcule einrichten ; sie können darauf sür eine längere Zeit bauen
und so viel sagt mir mein Verstand , daß es namentlich für den Groß¬
betrieb unmöglich ist, rationell zu wirlhschaflen , wenn man nicht auf
längere Zeit rechnen kann . Auch die Freihändler können ja keinen
bessern Beweis finden für » ie Richtigkeit ihrer Theorie , als wenn
der Antrag Löwe angenommen würde und dann keinen Erfolg hätte .
Wenn gesagt worden ist, durch den Schutzzoll ruinire und besteuere
man die Landwirthschaft , so erinnere ich daran , daß eine Landwirth¬
schaft ohne Industrie nicht blüht , daß die Landwirthschaft an den Lei¬
ben der Industrie Theil nimmt . Was an Zoll von der Landwirth¬
schaft durch die im Antrag Löwe vorgeschlagenen Maßregeln erhoben
wirb , daS wird ihr reichlich durch die Industrie wiedergegeben , da die
letztere , wenn sie blüht , an die Lsndwirthe höhere Preise zahlen kann .
Nehmen Sie also den Antrag Löwe an ; Sie machen dadurch den
Versuch , die Industrie zu heben und dadurch die Landwirthschaft z«
fördern .

Abg . Bamberger gibt dem Minister darin Recht , daß e» sich
nicht um einen Schutzzoll , sondern um eine Represfivmaßregel handle .
Auf die vorgestrige Debatte zurückkommend , scheint es ihm nicht an¬
gezeigt , wie namentlich der Abg . Löw-: gethan , in dieser Jnterefsen -
frage die nationalen Gefühle zu reizen . Nachdem aber der Gegenstand
nun einmal in solcher Weise behandelt sei und jenseits unserer Grenze
besonderes Aufsehen machen werde , sei eS nothwendig , daß die diplo¬
matischen Aktenstücke über die Verhandlungen bezüglich dieser Frage vor
der zweiten Lesung de« Hause vorgelegt würden . Wenn gesagt worden ,
die titres seien contra bonos moros , so sei doch zu erwägen , daß wir
selbst dergleichen Einrichtungen haben und daß solche sogar auch
beim Eisen bestanden hätten . In Frankreich selbst ober seien sie ur¬
alt . ES sei auch nicht nöthig , daß die titres ü cautivn sich gegen un »
allein richteten . In Frankreich selbst gebe er zwei entgegengesetzte
Parteien ; jedenfalls werde eine Verletzung unserer Interessen nicht
damit beabsichtigt , Die Art , wie hier für die Aufhebung gewirkt
werbe . sei auch insofern nicht praktisch , als damit wahrlich nicht die
Partei unterstützt werde , welche in Frankreich für Beseitigung der
Maßregel wirke . Unsere Gesetzgebung werde an diesen Dingen nicht »
ändern , au » demselben Grunde , weßhalb die diplomatischen Verhand¬
lungen zu nicht » geführt hätte « . Die gefürchteten AuSsuhrresultate
für das erste Vierteljahr 1877 , in dem bekanntlich zuerst die Eisenzolle
in Wegfall gekommen , seien überaus günstig für unS ausgefallen und
beweisen nichts sür die Freunde der Vorlage . Ga »- und Wafserröhre »
seien die einzigen Artikel , die hier in Betracht kämen , während ge¬
walzte - und geschmiedetes Eisen auS Frankreich mit titres gar nicht
nach Deutschland kämen . Wenn mau Elsaß -Lothringen besonders al »
zn berücksichtigend hervorhebe , s, möchte man vor Allem dazu beitra¬
gen , die Optantenfrag « in befriedigenderer Weise zu lösen . Dann aber
weist er ans die Lothringer Eisenwerke hin , die erst im Jahre 1874
in voller Kenntniß unserer Gesetzgebung ein Konsortium zu dem hohen
Preis von 16 Millionen Franc » erworben habe. Die Kur , welche
hier vvrgeschlagen , stehe nicht im Verhältiiiß zur Krankheit . Deutsch ,
land habe mit großer Majorität die Eisenzölle beseitigt , und dieser
kleine Mißstand , den man auch sür eine Unbilligkeit ansehen möge , fei
nicht darnach angetha », von dem Prinzip abzuweichen .

Der Redner ist ferner der Anficht , daß Minister Delbrück ebenso wie
die srühern , nach seiner eigenen Erklärung diese Vorlage nicht gemacht
haben würde . Um jeder falschen Ausfassung zu begegnen , will er die
Berathung in der Kommission nicht beantragen . Was den Noihstand
betreffe , s» verwahrt er sich gegen den Borwurf de » JndifferentiSmu »
gegen die Leiden seiner Mitbürger . Er sei aber ein arger Jrrthum ,
anzunehmen , daß unsere Gesetzgebung , unsere Zollpolitik denselben
hervorgcrufen habe . Sei derselbe aber auch auf deutschem Boden
gewachsen ? AuSgebrochen in Wien im Mai 1873 , sei der Rückschlag
darauf zunächst nicht etwa in Deutschland , sondern in Amerika — dem
Eldorado der Schutzjöüner — erfolgt . Aber auch in England sei ein
Nothstand der Eisen - und Kohlenindufirie vorhanden . Ebensowenig
günstig ständen dies» Industriezweige in Belgien , wo doch die Ultra¬
montanen die Kammer » und die Regierung beherrschen . Diese Ueber -
stcht beweise , wie - jede Begründung sür die Behauptung fehle , daß
unsere Zollgesetzgebung diese Uebelständc hervorgerufen habe . Natür¬
lich habe die Krankheit ihre Ursache ; sie liege darin , daß die Pro -
duktion so falsche Wege eingeschkrgen und die Aktiengesellschaften
so große Ausdehnung , genomweu hätten . Entbehren Wune man di«
Aktierigesellschastcu nicht , aber eine Reform sei nöthig . klebrigen » sei
auch die Massenhaftigkeit der Aktiengesellschaften uicht etwa auf da »
Prinzip unserer Gesetzgebung zurückzusühren , denn wahrend bei un »
800 Aktiengesellschaften gegründet wurden , seien in Oesterreich , w »
doch die Konzession erforderlich , deren .1000 geschaffen. Der wirth -
schafrlichen Krankheit helfe man nicht mit allerhand Experimenten ,
sondern nur dadurch , daß man dem kranken Körper Ruhe gönne .

Präsident de» Reichskanzler - Amts Ho . fmann weist dem Abg ,
Windthorst gegenüber den Vorwurf zurück , daß dis Haltung der Re¬
gierung in der Zollst,sitck . .eine schwankerche sei. Wenn schon unter



seinem Vorgänger der französischen Regierung getagt im Falle sie
die titrss L oantion nicht beselige , werde man eich Aurglei ^ tngs -

abgabe einsühren , so sei an « der gegenwärtigst Vchsöage eiw ^ lchex
Vsrwnrs dach nicht herznleiten . Anq weist er auf eine bezügliche
Erklärung deS Minister « Delbrück hin . Daß die Vorlage von seinen
Herren Kollegen vertreten sei . habe einfach ihren Grund in deren

langer Erfahrung und Autorität , und weil sie dieselbe ebenmäßig im

varigen Jahre vertreten hätten . Die Regierung , sowie da « preußische
Staat - Ministerium und der Herr Reichrkanzler leibst wären über die

Vorlage vollständig einverstanden . Wenn der Adg . Windlhoist von ihm
auf Grund von Zeitungsnachrichten Auskunft über die Konzeptionen
de« Reichskanzler « verlange , so müsse er dem Abgeordneten überlaffen ,
sich an die Redaktion der Zeitung zu wenden . Jener werde wohl
selbst einsehen , daß er nicht in der Lage sei, darüber Aufklärung zu
geben . Au « den Reden de« Herrn Reichskanzlcr « im Reichstag « kenne
« an ja im All iemeinen die wirthschastlichen Anschauungen desselben,
im Uebrigen miste man abwarten , bi« diese Pläne solche Gestalt an¬

genommen , daß ,te diskutirbar wären .
Finaazministec Camphause « bittet , daß Niemand sein Votum

ander » abgebs al « au « sachlichen Gründen und ohne Rücksicht daraus ,
ob diese« Votum ihm . dem Minister gefalle . Delbrück gegenüber möge
man nicht Diejenigen herabsetzen , die auSgcharrt haben in der Last und

Mühe de « Tage « . Im Uebrigen wolle er Delbrück nicht in die Dis¬
kussion hineinziehen . Für die Vorlage übernehme er die Verant¬
wortlichkeit ganz und allein für sich persönlich . Die Vorwürfe

wegen der häufigen Aenderungen in der WirthschaftSgesetzgebuag seien
unbegründet . Die Unterstellung , kaß die Regierung die Ausgleichs¬
abgabe sortfallen lassen wolle , wenn die betreffenden Länder die Ans -

fuhrprämien abschaffen , sei irrig . Da « Gesetz könne jederzeit im Ge -

setzgebnngrmege wieder aufgehoben werdey . Er gebe zu , daß e«

zweifelhaft sei . ob Frankreich die Acquit » abschaffen werde .
Jannez will die Aufmerksamkeit de « Hause « auf den Nothstand

der lothringischen Eisenindustrie lenken und gibt eine ziffermäßige Dar -

legung ihrer Produktion «- und Absatzverhältnisse seit dem Kriege . Um
den Nothstand zu beseitigen , verlangt er die Abänderung deS Verein «-

Zolltarif « im Sinne de« Antrag « Löwe .
v . Unruh : Auch er sei der Ansicht , daß Frankreich die titrss

6's.equit nach Annahme der Vorlage beibehalten werde ; wenn da«
aber geschehe, so sei die ganze Maßregel wirknngrlo « . Die Maßregel
sei auch keine Folge der auStzleichenden Gerechtigkeit , denn sie treffe
nicht allein Frankreich , sondern alle übrigen an Deutschland glänzen¬
den Staaten und sei nicht geeignet , un « Alliirte zn schaffen. Ein

schwere « Bedenken rufe auch der Z 4 wach, welcher ermächtige , durch
kaiserliche Verordnung da« Gesetz außer Kraft zu setzen. Dadurch
werde die Ungewißheit verewigt . Er bitte , die Regierungsoorlage ab¬

zulehnen , dergleichen den Antrag Löwe , der fo wenig wie die erstere
dem Nothstand « der Industrie sbhelfen könne .

Bracke ( Socialist ) sagt , er und seine Freunde wollten nicht gegen
Schutzzoll sein , wenn man andererseits ihre Anträge auf gewerblichem
Gebiete acceptiren wolle . Die Vorlage lasse die Partei des Redner «
unberührt , sie halte dieselbe für irrelevant , e« sei der Partei daher
gleichgiltig . ob die Vorlage angenommen » der abgelehnt werde .

Die Berathung wird hierauf geschloffen . Al « Antragsteller erläutert
v . Kardorss noch einmal den Antrag Löwe und empfiehlt densel¬
ben zur Annahme . Löwe zieht sodann seinen Gesetzentwurf zurück ,
behält sich jedoch vor , denselben in Form von Verbefferungsanträgen
zur Regierungsvorlage bei zweiter Lesung wieder einzubringen . Da «

Hau « beschließt , den Entwurf in zweiter und dritter Lesung im Plenum
zu debattiren . Darauf wird die Sitzung auf Dienstag 16 Uhr ver¬

tagt . Tagesordnung : Zweite Berathung de« Reichshanrhalts -Etat «
und aller dazu gehörigen Gesetze .

Hamburg , 21 . April. Bei dem Festmahle , welches der
Senat von Hamburg in der Kunsthalle veranstaltete , hielt
nach den Trinksprüchen der Bürgermeister Petersen und Kir -
chenpauer der Kronprinz folgende Ansprache :

Der überaus freundliche und warme Empfang , welcher Mir und
der Kronprinzessin , Meiner Gemahlin , und Meinem Sohne von den

Bürgern Hamburg « bereitet worden , hat Un « mit lebhafter Freude
erfüllt . Ich ergreife die Gelegenheit , von dieser Stelle au « Unserem
aufrichtigen Danke Ausdruck zu geben . Wohl darf Ich sagen , daß
Wir unsererseits Hamburg die Gestnnnngen herzlicher Theilnahme und
Sympathie entgegenbringen , aus welche diese alte und hachansehnliche
freie und Hansestadt so wohlbegründete Ansprüche hat . Unvergessen
wird er bleiben wie Hamburg in den Tagen großer Entscheidung dem
Vaterlande seine Treue bewiesen hat . Wie c« 1813 bei der Erhebung
de« Volke « zn den Ersten gehörte , welche da« Joch der Fremdherr¬
schaft brachen , so stand e« wiederum in vorderster Reihe , als e« die

lang « ersehnte Wiederanfrichtnng de« Deutschen Reiche « zu bewirken

galt . Eben so unbestritten gebührt dieser Stadt der Ruhm , die Stel¬
lung Deutschlands im Welthandel an erster Stelle begründet zn haben .
Ein kühner und glücklicher Vorkämpfer für deutschen Handel und
Verkehr , hat Hamburg die deutsche Industrie in alle Theile der Welt

getragen uud eine kommerzielle Geltung und Bedeutsamkeit erlangt ,
mit welcher keine einzige Stadt de» Vaterlandes und nur einige we -
« ige Städte Europa '« sich zn messen vermögen . Und dieser mächtige
Handelsplatz , auf den wir alle mit stolzer Genuglhuung blicken, er¬
freut sich eine « trefflichen Gemeinwesen «, eine « Selfgovernment «, dem
er gelungen ist, sich durch «ine Reihe vvn großartigen Einrichtungen
va « Handel und Schifffahrt wie ans dem weiten Gebiete öffentlicher
Wohlfahrt aus da« Glänzendste zu bewähren . Ich trinke aus da« Wohl
dieser freien und Hansestadt , ihrer Bürgermeister , ihre « Senate « und
ihrer Bürgerschaft mit dem innigen Wunsche , daß ihr wie dem ganze »
vatrrlandr in friedlicher Entwicklung «in « glückliche Zukunft er¬
blühe » möge .

Wiesbaden , 23 . Apr. Der Kaiser hat gestern den hier
wohnenden Fürstlichkeiten Besuch abgestattet und Abends der
Theatervorstellung beigewohnt . Heute nahm Se . Majestät

^ die Vorträge des Livilkabinets und des Vertreters des Aus¬
wärtigen Amtes , v. Bülow , entgegen; am Abend ist Besuch
deS Konzerts im Theater beabsichtigt, worauf Serenade und
Beleuchtung des Schloßplatzes stattfinden wird.

Oesterreichische Monarchie .
3S Wie « , 22 . Apr. Von Seiten Englands ist eine

solenne Erklärung der Mächte des Pariser Vertrags ange¬
regt, daß sie, wenn auch der Krieg die vertragsmäßigen Rechte
resp. Pflichten Rußlands und der Pforte gegen einander
annullire , diesen Vertrag bezüglich der in demselben von
Rußland und der Pforte den übrigen Mächten gegenüber

eingegangenen Verpflichtungen als voll zu Recht bestehend
erachten müßten und sich der gewissenhaften Erfüllung der¬
selbe zuversichtlich versähen .

^ Wie « , 23 . Apr . Nach soeben hier eingetroffenen Nach¬
richten ist die russisch-persische Kooperation, trotzdem sie bis¬
her abgeläugnet wurde , entschieden. Die russische Kaukasus¬
armee zieht gegen den Euphrat, um dort die persische Armee
in sich aufzunehmen und dann gemeinsam mit ihr zu operi -
ren . Der Kriegsschauplatz in Asien scheint also eine sehr
hervorragende Rolle , vielleicht die Hauptrolle spielen zu sollen .

Von einer Mission , von welcher die Blätter reden, des
Erzherzogs Albrecht an den Kaiser Alexander nach Kischeneff
ist hier nichts bekannt.

Italien .
— Die „ Nationalztg . " schreibt : Von unserem römischen

Spezialkorrespondenten zehen uns . über eine Verschlimmerung
des Gesundheitszustandes des Papstes Nachrichten zn,
welche um so mehr Beachtung verdienen , als unser Korre¬
spondent früheren allarmirenden Meldungen gegenüber große
Zurückhaltung und Vorsicht an den Tag legte . Wie aus
dem erwähnten Schreiben vom 18 . d . — wir veröffentlich¬
ten dasselbe im Morgenblatte — hervorgeht , konstatirte der
Leibarzt Pius ' ! X. anläßlich einer am 16 . d . erfolgten Ohn¬
macht des Papstes, die sich nach einer Audienz einstellte , die
ersten unverkennbaren Symptome der Herzbeutel - Was¬
sersucht . Unser bewährter Korrespondent fügt hinzu , daß
er diese Mittheilung aus der sichersten Quelle erhalten habe,
so daß er sie auch dem in Aussicht stehenden Dementi ge¬
genüber aufrecht zu erhalten vermöge . Obgleich es unmög¬
lich ist, die Frist zu bestimmen , in welcher die Katastrophe
erfolgen muß , darf doch für wahrscheinlich gelten, daß die
körperliche Anstrengung bet dem schon in nächster Woche be¬
ginnenden und zwei Monate hindurch fortzusetzenden Em¬
pfange anläßlich seines 50jährigen Bischofsjubiläums ein
plötzliches Ende des Papstes herbeiführen könnte.

Frankreich.
* Paris , 23 . Apr. Selbst dem „ Siöcle " , der doch Hrn.

Jules Simon so nahe steht und in ihm seinen letzten
Chefredakteur verehrt , geht endlich die Geduld aus . Er
schreibt:

E « liegt für Jedermann auf der Hand , daß die Haltung , welche die
Regierung bi« zur Stunde der klerikalen Bewegung ge¬
genüber beobachtet hat , unzureichend ist. Weder die Rathschläge noch
die Patriotischen Ermahnungen , weder die Verwendungen der Prä¬
fekten bei den Bischöfen , noch die mehr oder minder vertraulichen Zu¬
schriften de« Siegelbewahrers haben der schon lange vorbereitete » und
« il künstlichen Mitteln unterhaltenen Gährung Einhalt zn thun ver¬
mocht . Hr . Märtel schreibt , Hr . Freppel antwortet und man hat ge¬
sehen , welches von beiden Schreiben da« schärfere ist. Der Minister
mahnt den Bischof an seine Pflicht ; der Bischof seinerseits läßt es sich
nicht nehmen , dem Minister und der ganzen Regierung eine richtigere
Beurtheilung ihrer Rolle und ihrer geschichtlichen und christlichen
Sendung nahe zu legen . Wenn Hr . Märtel dem Hrn . Freppel ant¬
wortet , so kann das Zwiegespräch ans diese Weise noch durch einige
Jahre fortgesetzt werden . Der Erzbischof von Tour « schließt sich
heute seinen AmtSbcüdern von Cambrai , Arras , Revers an , indem er
di« Priester und Gläubigen seines Sprengel - ausfordert , jene Pe¬
titionen zu unterzeichne » , von denen noch gestern einige Blätter ver¬
sicherten , » aß sie nicht mehr zirkuliren dücf,n . Dann sind es wieder
die katholischen Organe , die mit d : a Herren Bischöfen wetteifern und
sich klerikaler geberden als der Papst . Der „ Unioers " füllt seine
Spalten mit feurigen Zitaten , welche die innere Ruhe eben so sehr
gefährden , wie den Frieden mit dem Auslände , und diese« zügellose
Treiben dauert nun schon zehn Tage ! Da » beweist zur Genüge ,
daß die Regierung nicht so ausgetreten ist , wie die Umstände es er -
erfordert hätten , aber sie wird , wie wir nicht bezweifeln wollen , da«
Versäumte noch nachholen .

Wir stellen die Thorheiten der katholischen Provinzblätter mit den
verwegenen Streichen der Bischöfe nicht auf die gleiche Stufe . Die
Zeitunge » sprechen nur in ihrem eigenen Namen , sie find frei und
wir wünschen , daß sie e« bleiben . Wir appelliren nicht einmal an
ihre Vorsicht und an ihre Vaterlandsliebe ; wenn sic wirklich über¬
zeugt find , daß Frankreich , wie sie sagen nnr durch den Papst und
mit dem Papst gerettet werden kann und daß seine Macht von der
weltlichen Macht der Kirche unzertrennlich ist , wenn dieser Glaube ,
diese« Dogma wirklich in ihrem Geist und Herzen lebt , so haben wir
ihnen weiter nichts worzuhallen , als » aß sie von einem unheilbaren
psychologischen oder pathologischen Uebel befallen sind , und werden sie
demgemäß als Kranke behandeln . Dagegen befinden sich die Bischöfe
in einer von jener der Presse wesentlich verschiedenen Lage , und es find
der Unabhängigkeit ihrer Gesinnung un » ihrer Urtheile sehr bestimmte
Grenzen gezogen . Sie find Glieder einer StaatSkirche , ans ihnen
ruht ein Thcil der auf den Staat entfallenden Verantwortung ; sie
haben einrrseit « al » Unterthanen Pflichten gegen den Staat und an¬
dererseits als Träger eine « gewissen TheilS der öffentlichen Autorität
Pflichte » gegen da« Publikum . Den Bischöfen steht daher kein Recht
zu , eine besondere Politik zu haben , persönliche Ansichten zur Geltung
zu bringen , gegen die bestehende Regierung uud die allgemeine Politik
derselben offene Opposition zu machen . Die Bischöfe mögen den Him¬
mel und den Papst anrufen , aber noch sind sie ein Bestandtheil de«
Staate - , noch nehmen sie in der Republik einen offiziellen Platz ei«
und müssen sich da ruhig und ehrerbietig »erhalten ; sobald sie ihren
Platz »crlaffcn , find sic nur noch aufwieglerische Glieder de« Staat «.

Diese große Aufregung in der Ohnmacht beweist , daß die Klerika¬
le» die Sache so gut al » für verloren halten und entschlossen find ,
da« Beußerste daran zu wagen . Da » geht sie allein an , aber die Re¬
gierung muß daraus bedacht sein , einem so wilden Spiel Einhalt zn
gebieten . Die Kammern werden demnächst wieder zusammentceten
und dann wird e» gut sein , wenn die Regierung in der Lage ist, zu
sagen , wa « sie gethan Hai, uw den klerikalen Unvorsichtigkeiten ein Ziel
zu setzen , »nd ww» für Resultate sie erzielt hat . Uebrigen « find wir
überzeugt , daß e« ihr mit einiger Energie ein Leichte« wäre , die Ober¬
hand über diese ganze künstliche Bewegung zu gewinnen . Nnr Eine «
ist schwer : zu wollen , klar » nd deutlich zu wollen . Sollte aber da»
Wollen so schwer fallen , wo man da« Können in der Hand hat ?

DaS offiziöse „ Echo universel" erklärt, daß das Ministe¬
rium gern bereit ist, einer Interpellation über seine

Politik der klerikalen Partei gegenüber Rede zu stehen.
In Konstantine (Algerien) wurde gestern definitiv der

gambettWche Kandidat , Hr. Thomson , Mitarbeiter der
! „ R publiqe francaise " , mit 2950 Stimmen zum Abgeord -
j

netcn gewählt. Von seinen Mitbewerbern erzielte ein ande -
> rer fortgeschrittener Republikaner , Hr . Trcille, 2325 und der
> Kandidat der Intransigenten , Hr . Fawticr , 2491 Stimmen .

Fürst Orloff hat , wie der „Temps " meldet, dieZirku -
> lardepesche des Fürsten Gortschakoff heute Mittag um »
! ein Uhr (?) erhalten und . um zwei Uhr dem Herzog De -
^ cazes mitgctheilt. Die Kriegserklärung Rußlands an die
^ Türkei wird von morgen , den 24 . April dalirt sein . Der
. Uebergang über den Pruth bleibt einem Petersburger Te-
! legramm der „ France" zufolge aus den 29 . , den Gcburts -
, tag des Czaren , angesetzt.
! Der Marschall MacMahon soll heute die Begnadigung

des Mörders Billoir zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
unterzeichnet haben.

Die Herzogin von Edinburg ist heute früh von
Nizza hier eingetroffen ; sie wurde auf dem Lyon- Bahnhofe
von den Botschaftern Englands und Rußlands empfangen.

In einem Restaurant der Vorstadt La Chapelle fand
gestern das Jahrcsbankett des Schweizer HülfsvereinS
statt. Gegen dreihundert Personen nahmen an demselben
Theil ; der Schweizer Gesandte , Oe. Kern , brachte einen
herzlichen Toast auf die französische Republik und den Mar¬
schall Mac Mahon aus ; er gab in seiner Rede der Hoffnung
Ausdruck , daß der Handelsvertrag zwischen Frankreich und
der Schweiz in fortschrittlichem Sinne erneuert werden werde.
Andere Tischreden wurden von dem Präsidenten des Vereins ,
Herrn Chenvvard - Chappuis und dem Gesandtschafts-
raih Lardy gehalten .

64, . Paris , 23 Apr . ( Börsennachricht . ) Seit vierund¬
zwanzig Stunden sin« auch die letzten friedlichen Seifenblasen ret¬
tungslos geplatzt . Der russische Geschäftsträz : r verläßt heute Kor -
stantinopel , die Kriegserkläruni steht vor der Thür und gleichzeitig er¬
fährt man von einer türkischen Zirkularnvte , Zn welcher die Pforte
den P -riser Vertrag und die Konvention vom 19 . Ang . 1858 anrust , um
Rumänien , nöthigenfalls mit Gewalt , zur Beobachtung einer strengen
Neutralität anzuhaOen . Als Antwort darauf ist ohne Zweifel der of¬
fizielle Abfall der Donaufürstenthümer von der Türkei zu gewärtigen .
Auch war die heutige Börse eine der schlechtesten dieses schwer geprüf¬
ten Monat «. Consol « wurden von London und in der zweiten
Depesche nochmal « schwächer gemeldet und auch hier griff , obgleich
das Comptanlgeschäft nach Kräften Widerstand leistete und die General¬
einnehmer 58,600 Fr . 8proz . und 74,000 Fr . Sproz . Rente kauften »
vollständige Muthlosigkeit Platz . Schluß sehr mati : Sprozent . Rente
103 .50 , Zprozenr . 67 .02 , Italiener 65 .30 mit je einem Frank Baisse
und darüber , österreich . Goldrente 53 ' s,, Türken 8 .20 , Egypter 158 ,
spanische ExtSrieure 10 ' iß , Banqae ottomane 320 , Banque de Pari »
905 , Foncier 570 , Mobilier 127 , spanischer Mobilier 412 , Suezaklien
595 , österr . Bodenkredit 455 , dt» . Staatsbahn 417 , Lombarden 147 .

Rußland
Der „ Polit . Korr . " zufolge sind mit dem Kaiser auch

der Kriegsminister Milutin und der Staatssekretär Ham¬
burger nach Kischinew abgereist. Der Gencralstab der Süd¬
armee ist gestern nach Ungheni und Skatern abgegangen, wo
das Gros der Artillerie und große Infanteriewaffen konzcn -
trirt sind . Ein großer Theil davon soll durch 18 Trains
täglich von Ungheni bis Marascheschti , von da auf ganz
praktikablen Heerstraßen nach Fokschani , Rümnik und Buzeu
befördert werden , gleichzeitig dürfte das Hauptquartier nach
Buzeu , später nach Plojeschti verlegt werden . Am 23 . soll
brr Czar bei Ungheni über die zum Einmarsch in Rumänien
bereitstehenden Corps Heerschau abhalten. Sadyk Pascha
hat von Konstantinopel Weisung erhalten , alle Anstalten für
den Fall einer ernsten Bedrohung von Rustschuk zu treffen
und den Provinzialregierungs - Sitz des Donauvilajets nach
Schumla zu verlegen .

Zu den Gründen, welche für einen Winter - Feldzug Ruß¬
lands gegen die Türkei sprachen, wurde neben der geringeren
Gefahr, eine Seuche im Heere fürchten zu müssen, auch das
geltend gemacht, daß beim Schluß der Schifffahrt durch EiS
die russischen Ostsee - Häfen nicht blokirt werden könnten.
Dieser Gesichtspunkt trat jedoch in den Hintergrund und es
ist während des Winters Kronstadt in einen noch besseren
Vertheidigungszustand als zur Zeit des Krim - FeldzugeS
gebracht worden , in welchem Lord Napier nicht wagte,
Kronstadt anzugreisen . Schon damals wandte die russische
Vertherdigung auch Torpedos an und , um auf alle Fälle
gerüstet zu sein , hält man auch im bevorstehenden Kriege
den getroffenen russischen Verthcidigungsmaßregeln gegenüber
Kronstadt von der Seeseite aus für uneinnehmbar. Weit-
tragende Geschütze aus der Krupp '

schen Fabrik würden bei
einer unvorsichtigen Annäherung auch die stärksten Panzer
durchbohren. Landungstruppen würden die Engländer bei
einer Theilnahme am Kriege besser bei Sonstantinopel rc.
gegen die Russen verwenden , falls die russische Armee den
Balkan überschreiten wird .

Türkei .
kanstantinprl , 17 . Apr. Die türkische Flotte wird

ihre Thätigkeit hauptsächlich auf das Schwarze Meer be¬
schränken. Die Dardanellen sind nach dem Urtheile der
Generale Blum und Wendt, welche dieselben kürzlich befich-
tiglen , derart befestigt , daß eine Gefahr von dieser Seite
kaum zu befürchten ist. Das Geschwader im Schwarzen
Meer besteht im Ganzen uns 15 großen Kriegsschiffen , da¬
runter 9 Panzerschiffe , und steht unter dem Befehle des
Admirals Hobart Pascha . Verwichenen Samstag gingen 4
Panzerfregatten und 2 , gepanzerte Kanonenboote unter
Mustapha Pascha nach Sülina ab. Es sollen demnächst die
russischen Häfen blokirt werden . Die Amerikaner , die am
Bosporus eine große Rolle spielen möchten, haben die Pforte
um dir Erlaubniß gebeten , ihr Mittelmeer-Geschwader , daS
aus den Schiffen „Vandalia " , „Gettysburg " , „Marian "
und Trenton besteht, zur Sicherstellung amerikanischer In¬
teressen in den Bosporus einlaufen zu lassen . Die Pforte



hat diesem Verlangen großmüthig entsprechen und bald wird ,
die Flotte hier auf der Rhede schaukeln . Leider sind die vier
Schiffe so unbedeutend , daß sie wohl schwerlich den beabsich¬
tigten Zweck werden vertreten können ; eines derselben ist
dazu in einem so gebrechlichen Zustande , daß es kaum mehr
die Rückreise nach Amerika wagen kann . Die englische Flotte
soll wiederum den Befehl erhalten haben , sich in der Bestka -
Bay vor Anker zu legen , um für alle Fälle in der Nähe
zu sein.

Konstantinopel , 22 . Apr . ( Telegramme der „ Daily
News " .) Die Polizei hat Befehl gegeben , daß alle Mos¬
lems sich regelmäßig in die Moscheen zu begeben und die
Frauen das alttürkische Gewand zu tragen haben .

Nachrichten aus Erzerum melden das Borrücken des
russischen Heeres bis zur türkischen Grenze . Der Be¬
ginn der Feindseligkeiten wird indessen erst am Anfang des
Monats Mai erwartet , das Kriegsmanifest erst nach der
Rückkehr des Czarcn . — Große Besorgniß wird wegen Ru¬
mänien gehegt .

Dem „ Daily Telegraph " wird über die Unterredung Mr .
Layard ' s , des interimistischen britischen Botschafters , mit !
Safvet Pascha ausführlicher vom 21 . April berichtet : !

„Mr . Layard erinnerte an die Thalsache , daß bisher noch Niemand
angemessen sür die Theilnahme an den bulgarischen Metzeleien be¬
straft worden sei ; er nahm Bezug auf die Ungerechtigkeit der Ungil -
tigmachung der auswärtigen Schuld und verurtheilte sowohl die Fas¬
sung der Antwort der Pforte auf das Protokoll als unnöthig beleidi¬
gend und übelerwvgen , wie auch die Art und Weise , in welcher die
Türkei ihren Entschluß niitgetheUt habe . Er warnte die Pforte , daß
diese und andere Handlungen ihr die Sympathien -Englands abwen¬
dig gemacht und dessen Unterstützung unwahrscheinlich , wenn nicht un¬
möglich gemacht hätte . Er empfahl nochmals , zu friedlichen Anerbieten
Zupucht zu nehmen , indem er das Unheil darlegte , welches wahr¬
scheinlich aus einem Kriege entstehen würde . "

Ferner wird ruitgethcilt , daß der englische Vizekonsul
Wrench , welcher das Innere von Bulgarien besucht habe ,
dort Anzeichen von Mißstimmung vorgesunden , welche auf
die Möglichkeit eines neuen Aufstandes schließen lassen .

Eine Depesche vom 22 . April lautet : „ Der Sultan ,
obgleich noch immer auf Frieden hoffend , hat sich heute end -
- iltig entschlossen , zur Donau abzugehen und sür den Fall
des Krieges den Oberbefehl zu übernehmen ."

* Rustschuk , 22 . Apr . Der russische Konsul geht ab ,
sobald der Befehl eintrifft . Russische Unterthanen verbleiben
unter deutschem Schutze . Aus Nooaselo bei Salve und in
anderen Dörfern werden Unruhen gemeldet . Der englische
Koosul , Mr . Reade , zieht Erkundigungen ein . — 18 Ge¬
schütze sind in Giurgevo angekommen . — Heute war ein
Sturm und der Widdiner Dampfer , mit Egyptern an Bord ,
hat Schaden erlitten . — Hvbart Pascha wird das Donau -
Geschwader besichtigen . — Prinz Karl , vom Kriegsminister
und einigen russischen Offizieren begleitet , kam am Donnerstag
Abend in Giurgevo an . Starke Abtheilungen türkischer
Truppen aus Widdin werden hier eingelegt .

Egypten
* Der lange in abeffynischer Kriegsgefangenschaft festge¬

haltene Oberst Mitchell ist von Kassa freigegeben worden
und in jämmerlichem Zustande in Massowah angckommen .

Amerika .
* Der „ Times " wird aus Philadelphia vom 21 . April

telcgraphirt : „ 20 türkische Offiziere kamen am Samstag
in New - Iork an , um in amerikanischen Waffenfabriken die
Methode der Waffenfabrikation zu lernen . "

Badische Chronik .
Karlsruhe , 24 . Apr . Wie wir soeben in Erfahrung bringen ,

bat die Generaldirektion der Großh . StaatS -Eisenbahnen die aus An¬
laß der Feier der 25jährigen RegierungSjubilSnmS Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs eingeräumte Fahrpreis - Ermäßigung dahin ausgedehnt ,
daß die schon am 27 . April gelösten Billete zur einfachen Fahrt nach
Karlsruhe vom 29 . an innerhalb der für Retourbillete bestehenden
GiltigkeitSdauer zur Rückfahrt berechtigen . Bekanntlich war diese
Vergünstigung ursprünglich nur sür die am 28 . und 29 . April ge¬
lösten einfachen Billete nach Karlsruhe gewährt . ^

Hroßh. Koftheatrr.
- kr. Karlsruhe , 23 . Apr . Die nach französischem Modejour -

nal zierlich bebänderte und perlengcschmückte „ Martha " fand letzten
Sonntag sehr viele Bewunderer . Weniger konnte man daS von der
wirklichen Marlha der Abends , Fräulein Mielke vom Stadtthealer
tu Würzburg , behaupten . Die Dam «, eine schlanke, einoehmende Er -
lcheinung , verfügt über eine klangvolle hohe Sopranstimme , der jedoch
eine vvllgenügendr Schule abgeht . Mit Glück suchte Frl . Mielke dar¬
stellerisch in den verlockenden Momenten ausgelassener Heiterkeit die
Dame hohen Stander festzuhalten und führte auch musikalisch ihre
Ausgabe wie eine Sängerin durch , der die weltbedeutenden Bretter zum
heimischen Boden geworden ; doch konnte die bewiesene Routine nicht
dorüber hinwegtäuschen , daß ihrem Gesang jener Zauber scheinbar
leichtester Beherrschung aller Schwierigkeiten , krystallerer Klarheit aller
» och so gewundenen Tonfignren gebrach , den nur vollendete Schulung
verleiht . Einzelheiten gelangen trefflich und bekundeten daS musika¬
lische Geschick der Dame , aber die ganze Gesangweise hängt zu sehr
um Manierirren , Gekünstelten und alt Nahrung „für 'S Herz " blieben
uur wenige Brasamen übrig . Zur Gewöhnung an tremalirende
Stimmen bot auch dieser Abend hinreichende Gelegenheit und arbei¬
teten sich nach dieser Richtung Frl . Mielke und Frl . Steinbach in die
Hände (nur scheint der Fehler bei Elfterer organisch zu sein , bei der
Letzteren von unruhiger Athemsührung herzurühren ) ; ob di« sich häufig
hemerkbar machende unreine Intonation dcS Frl . Mielke gewohnheits¬
mäßig oder nur zufällig , weil sie weder mit dem Orchester noch mit
dem Lheaterraume vertraut war , wagen wir nicht zu entscheiden . Zu
weit gegangen wäre er , alle Sängerinnen des Koloratur - und Sou -
brettenfochz mit den Augen eine » Braucht -Enthusiasten beurtheilen za
wollen ; derartige strahlende Erscheinungen tauchen nur zuweilen , wie
«in Komet auf , und »erschwindkn häufig so Plötzlich wie dieser , ohne

baß der beste Astronom sein Wieder - oder Nicht -Wiedererscheinen ohne
Weiteret Voraussagen könnte .

Recht gut fand sich Frl . Steinbach in die Rolle der schelmischen
Nancy ; die Leistungen der übrigen Mitwirkcndcn haben schon früher
Stoff zur Besprechung geliefert . Die Aufführung der Martha be¬
wegte sich therlweise in gar unsicherem Fahrwasser , und war Hr .
Rosenberg nicht der Einzige , dem dar Steuerruder bedenklich in
der Hand zitterte und schwankte . Möge Martha die weise Lehre
daraus entnehmen , daß selbst natürliche Reize nicht davon befreien ,
der Toilette sorgsam zu walten , ehe man sich in „ große Gesellschaft "
begibt .

Vermischte Nachrichten.
ü (BierauSsuhr von Bayern im Jahre 1876 .) Die

BierauSfuhr hat im Jahre 1876 abgenommen , und zwar um 15,921
Hektoliter gegen daS Borjahr bei jenen Sendungen , wobei der Malz -
aufschlag rückvergütet wird ; die Ausfuhr ohne Anspruch auf Rückver¬
gütung hob sich dagegen um 2218 Hektoliter . AuS dem rechtsrheini¬
schen Bayern wurden auSgeführt mit Anspruch auf Rückvergütung
dcS MalzaufschlogS 502,251 Hektoliter , und zwar 403,834 Hekt . nach
den norddeutschen Staaten , 56,007 H . in dar ZollvcreinS - AuSland
und 42,4l3 H . nach Baden , Württemberg , Elsaß - Lothringen . Die
größte Ausfuhr halte der HauptzollamtS - Bezirk Nürnberg : 276,275
Hektoliter , wovon 225,558 H . allein nach Norddcutschland gingen ;
dann folgt Bayreuth mit 127,867 H ., welche» Quantum fast ganz
nach den norddeutschen Staaten exportirr wurde , München
mit nur 83,687 H . , wovon 14,999 H . in daS Zollvereins -
Ausland , 12,634 H . nach Baden , Württemberg rc . und 6075 H .
nach Norddeutschland gingen . Hof mit 24,211 H ., Würzburg mit
22,876 , Augsburg 7585 H . u . s. w . Ohne Anspruch auf Rückver¬
gütung deS MalzausschlageS wurden 5813 H. auSgeführt die größten -
theilS in Flaschen in dar ZollvereinS -AuSland gingen . JuS der Pfalz
wurden auSgeführt vom Bezirk Kaiserslautern 15,827 H . , wovon
14,242 H . nach Baden , Württemborg , Elsaß -Lothringen und 1396 H .
nach den nördlichen Vereinsstaaten gingen ; an » LudwigShasen 7375
H ., wovon 4974 nach Baden rc. und 2023 H . nach Norddeutschland
gesandt wurden .

(Biereinsuhr in B ay er n im Iah re 1 8 7 6 .) An¬
den Vereins maten wurden eingeführt (versteuerte Quantitäten )
14,987 Hekt ., wovon allein auf den Bezirk Memmingen 6889 H . und
auf Würzburg 59 ! 9 treffen . Die Einfuhren nach den übrigen Be "
zirken find unbedeutend . UebergangSsteurrfrei wgrden eingcführt nach
Kaiserslautern 5567 H . und nach LudwigShasen 757 H . , so daß die
Wesamuikeinfuhr nur 21,293 H .

'
beträgt , um 967 H . mehr als im

Jahre 1875 . 8 . Aus dem Vereins - AuSlande mit Zvllentrichtung
wurden eingekührt im ganzen Königreich 75,933 Ztnr . (Bier in ein¬
fachen Gebinden 2451 Pfd . — 1 Hekt.), um 3141 Ztnr . oder 1402 H .

kragte , die Regierung aufzufordern , sich an die 1866 und
! 1867 proklamirten Prinzipien zu halten . Der Minister -
^ Präsident erklärte : Dieser Antrag implicire ein MißtrauenS -
! Votum , Italien werde seiner Friedensmission treu bleiben ,- das Ministerium werde die Ereignisse wachsam verfolgen
! und nöthigenfalls die Unterstützung der Kammer ansuchcn .
! f St . Petersburg , 23 . Apr . Das Manifest des Kaisers
l wird im „ Journal de St . Petersbourg " veröffentlicht . Das¬

selbe gipfelt in der Erklärung , daß nach der Verwerfung des
Protokolls und in Folge der hartnäckigen Weigerung der
Pforte , auf die berechtigten Forderungen Europa ' s einzu¬
gehen , für Rußland der Augenblick selbständigen Handelns
eingetreten sei.

st St . Petersburg , 23 . Apr . Die Korrespondenz der
„ Agence Russe " bespricht die Nachrichten , welche von einer
bevorstehenden Sendung Seitens der Pforte nach Kischeneff
wissen wollen , und bemerkt dazu : die hieran zu knüpfenden
Erwartungen könnten sich nicht erfüllen . Es seien allerdings> in Konstantinopel derartige Anstrengungen gemacht worden ,

! aber die Pforte vermöchte angesichts des Volums der Kam¬
mern nichts Ernsthaftes zu bieten . Lourtoisie genüge in der
gegenwärtigen Situation nicht . Rußland könne sich zu kei-

! ner Komödie hergeben . Der alleinige Zweck der türkische «
! Regierung sei , indem sie die versöhnliche spiele, auf Rußland
! die Verantwortlichkeit für den Krieg zurückzuwcrfen , und viel -
! leicht Rußland die odiöse Absicht auf Territorialerwerb zu -
! zuschieben , während Rußland nur reelle Garantien für die
> christlichen Unterthanen der Pforte gefordert habe , welche! Seitens der Pforte verweigert würden .
! -s- Kischeneff , 23 . Apr . Bei der Revue über einzelne

Truppentheile des achten Armeecvrps hielt der Kaiser folgende
Ansprache : Es thut mir leid , Euch in den Kampf schicken
zu müssen . Ich habe so lange als möglich gewartet ; nun
ist aber Rußlands Ehre angegriffen und wir Alle werden
dieselbe wahren und vertheidigen .

st Kischeneff , 23 . Apr . , Nachts . Der Kaiser , begleitetvon dem Großfürsten - Thronfolger , den Großfürsten Nikolaus
Vater und Sohn und den Ministern Graf Adlerberg ,Milutin und Possict , setzte die Besichtigung der Truppenbis nach Unghcni hin fort , wurde von denselben enthusiastisch
begrüßt und war von ihrer Haltung sehr befriedigt . Um
Mitternacht erfolgte die Rückkehr uach Kischeneff.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 24 . April , die übriger , vom 23 . April .)

mehr als im Jahre 1875 . Bei weitem der größte Theil wurde auS
, Oesterreich eingeführt , nämlich 15,828 Ztnr . , wovon ans München

3578 Ztnr . , Freilassing 3278 Ztnr ., Schweinsurt 2974 Ztnr .. FerthaW . 2367 Ztnr . , Hof 2091 Ztnr . , Nürnberg 405 Ztnr . treffen . Indie Pfalz , nämlich nach LudwigShasen , wurden 8 Ztnr . emgesührt , hie¬
von 7 Ztnr . aus Oesterreich .

<? Paris , 23 . Apr . Die Gräfin PröboiS , eine Dame deutscher
Herkunft , deren Salons unter dem Kaiserreich ein Mittelpunkt der
eleganten Welt von Paris waren , hat sich gestern in ihrem in der
Avenue de la Grande Armöe gelegenen Hotel

'mit einem Revplver -
schuß entleibt . Seit mehreren Jahren verwitlwet , war die erst 35 -
jährige Gräfin im Begriff , zu einer zweiten Ehe zu schreiten . Vor¬
gestern empfing sie nun van ihrem Bräutigam einen Brief , demzu¬
folge dieses Projekt einen Aufschub erleiden sollte : sie - erblickte darin
eine verhüllte Absage , eilte » ach ihrem Schlafzimmer , ergriff einen ge- !
ladenen Revolver und drückte denselben gegen ihre Stirn ab . Die >
ans den Schuß herbeigeeilte Dienerschaft fand nur noch eine Leiche.

— (Mißbrauch mit Briefmarken .) In den Vereinigten Staaten
ist daS Waschen von Briefmarken und in Folge dessen deren Wieder¬
verwendung zu einer wahren Industrie geworden , welche die Staats¬
einkünfte sehr schädigt. Kinder kündigten öffentlich an , daß sie Marken -
sammler seien , und baten um Marken — aber da» war nur MaSke , den «
die Marken wurden chemisch behandelt und wieder vollkommen brauchbar
hergestellt . Manche brachten über eine Million Marken durch Sammeln
zu Stande und gewannen s» ein Vermögen . Selbst da» Präservativ ,
da- bei den Emwissionen von 1861,1869 und 1870 durch die Couffrirung
der Marken geschaffen wurde , eine Art von Punktation , die die Fasern de»
PapiereS brach , um dem Farbcstempel da» Ein - und Durchdringen in !
die Marke zu erleichtern , half da wenig , da die Zitronensäure selbst
solche tief ringedrungene Stempeljarbe abwusch . Die Regierung hat
vergeben - nach Gegenmitteln gesucht . Eine - der neuesten besteht nun
darin , die Marken mit einem Färbestoff zu drucken , welcher zwar der
Trockenheit und der Nässe , dem Lichte und der Kälte , aber nicht der
Hitze widersteht . Die chemischen Salze , welche diesem Ersparniß Nach¬
kommen , sind Jadkalium für Scharlachroth , rothcr

'
Arsenik für Dunkel -

roth , Rauschgold für Gelb , Jodid von Quecksilber , einige farbige
Cyanmetalle und kalisaur » Salzoerbindungen .

Nachschrift .
f Brüssel , 23 . Apr . , Abends . Der „ Jndöpendance

Belge " wird aus Paris v»n heute gemeldet : Fürst Orloff
erhielt Nachmittags das russische Rundschreiben und begab
sich sofort zum Herzog Decazes , ihm dasselbe mitzutheilen .
Dir russische Kriegserklärung würde morgen erfolgen .

-j- No « , 23 . Apr . Auf die Interpellation Visconti Be -
nosta 'S über die orientalische Politik der Regierung erklärte
Minister Melegari : Italien war durch seine inneren und
äußeren Verhältnisse eine friedliche, auf Achtung der Inter¬
essen und Rechte anderer Staaten gerichtete diplomatische
Aktion vorgezeichnet , um die Verträge betreffs der Integrität
der Türkei aufrecht zu erhalten und sich den übrigen Mäch¬
ten in dem Bestreben , den Krieg zu vermeiden , anzuschließen .
Italien befolgte streng diese Politik und unterhielt mit allen
Mächten Freundschaft , that im Interesse der Montenegriner ,Griechen , Bulgarin und Bosnier sein Möglichste - und werde
die bereits von den früheren Kabinetten verfolgte friedliche
und unabhängige Politik fortführen , so lange nicht die Ehre
oder daS LebenSintereffe des Landes eine Uendernng derselben
erheische. Visconti Benosta erklärte sich für befriedigt , Pe -
trucelli sprach sich -in gegentheiligem Sinne aus und bean -

Staatspapiere .

Preußen4 ' /, "/,Oblig . Thlr . 1040 ,
Baden 5 °/„ . fi. 103 ' /,

„ 4 ' / - »/o „ Thir . 100 ' , ,
. 4 °/« „ fl . 91 ' -,
. 4 »/ , - M . 95

30 - °/o „ v. l842st . 93 ' /,
Bayeru 4 - /, ^ Ob9gat . fl 100 »,.

„ 4 °/o „ fl- 100 - ,.4 >0li - M. —
Württemberg 5 "/„Obligat . fl. —

» ' / - "/o fl- 100 ' /«
„ fl . —

Nassau 4 "/o Obligationen fi. 94 »/,Gr . Hessen 4 °/o Obligat , fl. 96 ' /,
Hesterr . 5 »/^ Silberrente

Zins 4 -/, »/« 48 ' /,

Hesterr . 2 -apierrent «
Zins 4 -/, -/,. 43 " ,

Luxem- 4 °,«Obl . i Fr .L28kr . 94 ' /.
bürg 4 -/0 „ i.Thl .älObkr . 84 '/,

Rußland 5 -/u Oblig . v . 1870

. 5°/ ., do .
'

von 1871 75
Schweden 4 ' /, '/„ do . i . Thlr . —
Schweiz4 ' /, "/i,BernSttSobl . 88
Zl . - Amerika K»/„ Aond «

1885r von 186S 89 »/,
„ 5"/o dro . 1904r

( - °/„ r v. 1864 ) 103 - /,3°/o Spanische . 11
Bolle französ . Rente
l »/, »/o CarlSruher —

Aktien « nd AriorttSterr .

ZteicksSanK 153 ' /,
Badische Bank 101
Deutsche Vereinsbank 68 - ,
Darmflädter Mank 91
Hcsterr . Aalionaköank 597
Heflerr . Kredit -Aktie » 105
Rheinische Kreditbank 81 ' ,,
Deutsche HffeütenöanL 1020 ,
4 0, ?/vPtälz .Maxbahn500fl . —
4" ,„He,i . LndwiqSbahn 250fi . 85 ' /,5 >'/o öst . Arz . Staatsvay « 165 - /.S "/a Süd -Lombarden 55 ' , .S «/o „ WardwestS . -A . 83
5 °, . Rud .-Eisnb . 2 .Sm .200fl . —
5 °/o Böhm . Westb .- A . 2M fl . xzg
5 »/,Kranz -Aoses - lLcsenö . 86
Kattzier 152
bOoMähk .Grciizb .-Pr .i .S . 49 «/,5 °/oBöhm .Westb . -P . .i. Silb . 74 - /.5 »/«Elisab .B . . Pr .i .S . I .Lm . 710 ,
5 "/a d:o. „ 2 .Em . 70
b °/g dto . steuersr . 1873 „ 591,
5 "/o do. (Neumarkt -Ried ) gzi/ .

5 »/gDonai :--Tra » 450 /,S »/o Kranz -Zosef -H ' rior . 67 »/.5-/0 Kroilpr. Nurols -Prior .
von l ' N7fl

',8 5g
5"/g8 ronvc R » d . Pr .v . 1869 55»/.
5 °/oSa .Wrdwest ». -Z ' . t .S . 68 » !
5°/, .. . Iüt . 11.
5 °/, Vorarlberger 50
5 °/oUngar .Ostb .-Prior .i.S . 45
5-Mngar .Nordostb .Prior . 47
5°/gUnzar .Galiz . 49
5 -/vi1llgar . Eis .-Anl . gz «/,5/oöstr . Iüd -Lomb.Pr .i.Fr . 7 g >/

°
3- /o östr . Süd -Lomb.-Pr . 4g, ?
b °/„österr . StaatSb .-Pr .
3 "/gösterr .StaatSb .-Pr . gxir ,3°/oLivvrn .Pr ., mr . 0 , v » 491 /.b»/s Rheinische Hypotheken - '

bank-Psandbriese Thlr . _
4V/ -1 - 96 »/,6°/, Pacific Central 071/
6»/, SM . Pa-. Mifson-o W ' /?

Ankehenskoole und Vrämienankeiß « .
3 ' /zv/oPreriß .Präm . IMTHl . —
Cöln -Miridener 100 -Thaler -

Loose 108 '/g
Bayr . 4 °/g Prämien -Anl . —
Badische 4 »/« dt» . 117 ' ,^

„ 35 -sl. - Loose 133 .60
Braunschw . LO-Thlr .-Loose 83 .80
Großh . Hessische 25 -fl.-Loose —
Nnsback Gunzenhaus . Loose 24 .80

Oestr . 4°/,250fl .Lo «se v.1854 87 ' /.
. b°/„500fl .- „ v.1860 90 ' /,
„ 100 fl -Loose v. 1864 stl .—

Ungar . Sta - tSloose 100 fl. 127 .—
Raab - Grazer lOOTHlr Loose 62
Schwedische lO - Thlr .-Loose 45 .80
Finnländer lO -Lhlr .-Loose 36 .80
Meininger 7 - il. Loose 19 .40
3 °/„Oldenburger4ü -Thlr .-8 —

Wechselkurse, chokd »xd Silber.
Lsnd «X lv Wsd . St . 2°,. 204 .58
Warts 180 Ares . 2 ' /, 81 .40
Wie » 1« 8 ff . östr .W . 4 ' /? / , 154 .90
DiScont » . . l-S . 4 »/,
Holland . 10 . fl .- St . Mk . 16 .65

Dncaten . . . Mk . S.53 —58
20 -Airaxcs -St . , 16 .26 - 30
Engl . Sovereign » „ 28 .35 — 40
Russische Imperial . 16 .72 —77
Dollar » in Gold „ 4 .17 - SS

^ Hexdeuz : besser.
> Werkiner Nörse. 24. April . Kreditaklim 209 .50, StaatSbahn 332.—,! Lombarden 113 .50 , DiSc . Tommandit 93 20 , Reichrbauk 154 . — .Tendenz : matt .
I Wiener Mrse . 24 . April. Kreditaktien 134.80, Ldwbarden 71 .20.Staatsbahn — , Anglobank 62 .50 , Uuionbank — , « avoleonSd ' or! 10 .47 . Tendenz : matt .

Ae « -P - rk , 24 . April . Gold (Schlußkur ») 107 »/, .
-E Weiter « Aandeksnach richte » tu der » eilage Sette kl .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich « oll in Karlsruhe .



^ Todesanzeige. !
N 290 . Bühl . Freunden !

I und Bekannten die traurige
Nachricht, daß am 18 . d . M . .

unsere liebe Mutter , Großmutter !
und Schwiegermutter

Barbara Reich ,
Wittwe des Polizeikommissär Reich
in Bruchsal , sanft verschieden ist . I

Bühl , den 23 . April 1877 . j
Die trauernden Hinter¬

bliebenen . _
12851 Im Verlag von Malsch L

Dogel in Karlsruhe ist complst er¬
schienen :

Verhandlungen VerGene -
ralsynsSe 1876 .

Preis in Umschlag bcochirt 3 M . 50 Pf .

N117 . 3 Hs dürste für Jede » ,
« ame « 1kich aber für Kranke , welche
in Zweifel vorüber stad , waS sie zur
Beseitigung ihrer Leiden thnn sollen ,
nichr uninteressant sein zu erfahren , d ? ß
in dem Büchclchen :

Offene Brief
an vr . Gruinsma

die in dem viellach angezeig '.en Buche :
„ vr . A ' ry 's Naturhrilmetho ^ c " abge -
grdrnckt n Atteste näher besprochen
werden . — Wer sich davon überzeugen
will , was Wahres an den Attesten ist,
der laste sich von Richter ' » VerlagS - An -
statt in Leipzig obigen Brief kommen ,
welche denselben ani Frsweoverlangen
gratis und frarco versendet .

rtt . ^70 2 . Nr . 166 ? . L a y r .

Ginladung.
Nach Beschluß des VcrwaltnugSratheS

findet aw
Mittwoch den 9. Mai d- I .,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesige» RathhauSsaale eme General¬
versammlung der Aktionäre der Lahter
Eisenbahn statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Rechnung pro 1875 ;
8 . Festsetzung der Dividende nach den

vorliegenden Rkchn -rngSergebniffen
Dis Aktionäre werde .', zu dieser General¬

versammlung fceundlichft eingeladen , unter
Hinmeittlng aus 8 20 der Statuten , woraach
» or Diejenigen stimmberechtigt find , welche
ihre Aktien zu wenigstens 5 Stück , acht
Tage vor der Versammlung in dem Ge¬
schäftszimmer des ll -Ui-kznchnekti ! abgege -
beo haben .

Lah ' , den 21 . April 1877 .
Der Vorsitzende des VerwaltongSratheS :

_ Flüge ._
N .2SS . 1. S tep d a aSse l d . Inder

Bezirks - Irrenanstalt Stephaus¬
seid bei Bruurath (Elsaß )

ist vom I . Juni die Stelle eines Jnfpek -
WrS tOber -AuffeherS ) für die Mänuer -
Ubtheilang zu besetzen .

Dieselbe trägt 1200 Mk . jährlich und
ganz freie Station .

Geeignete Bewerber , welche im Stande
find , auch einfachere schriftliche Arbeiten zu
übernehmen , werde « gebeten , ihre Meldun¬
gen mit den nöthigen Ausweisen und Zeug -
uiffen bei der Unterzeichneten Direktion
einzureichen .

Erwünscht wäre bereits einige Kenntniß
deS Dienstes in einer Irrenanstalt .

Stephausfeld, den 17. April 1877 .
Der Direktor :
» -e. » « » nli

für Flechten-
krauke

her H o erde )
Vr IUvvbsni « .

Behandlung auch bri - sti» . L.695 . 7 .
R .SIb . 3 . Bruchsal .

Lehrlingstelle .
In meinem Manusaktnrwaarengefchäst

ist für eine « braoen jungen Mann eine
Lezrlingstelle offen . Kost und Logis im
Haufe .

Bruchsal , den 17 . April 1877 .
Carl Weber .

M
N289 . Appenweier .

. . Anzeige
Am so April d . I . , Abends ,

wurde am Bahnhöfe A penweier ein herren¬
loser Hund (Seidenpinscher , blau -grau ),
kurz geschoren , eingefangen ; derselbe kann
bei Burcaudieuer Subm dahier gegen die
GiarücknngSgebühr und drS Fnttergeld ab-
geholt » erden .

N . 1S9 . 3 . Wolfach .

Bäuarbeileu -Verge-
bung.

Me Herstellung der neuen städtischen
ArmeuhaaseS soll imSubmissiouSwege »er
geben werde » .

Pläne , Kosteuüberschläge nnd Bedingun¬
gen liegen im RathSzimmer zur Eiusicht
aus , und wollen die Angebote für die ein¬
zelnen Arbeiien , « ach Prozenten de- Vor
aoschlogS berechnet , mit entsprechender Auf
schrift versehen , längstens bis

Dienstag den 1. Mai d . I .
bei uns eiugerercht weiden.

Gesammtkostenanschlag Mk . 60,000 .
Bewerber wollen sich mit Vermögens ,

und Fähigkeits -Zeugnissen versehen .
Den 16 . April 1877 .

Gemeinderath .
Bürgermeister Bogt .

- M

MONO

N28S . 1.

Me Kunslausslellung
äk8 VereillZ dilllelläer ILi !o8tIekf

im LttuptAodLuäe äer Orossd . LinWlsediilk ,
8t6pdLIliell8trL886 82 , 18t kür <jg,8 6r68LW1llt -

plidlürlim ßeöüiikt von vomi6r8 <ÄA äeu 26 .
^ pril bi8 rium 5 . Nai , in äeii Ltrwäev

von 10 lim 4 vdr .

SO IV .
R .2 i»:r. Karlsruhe

Grotzh Bad Staats Eisenbahnen .
Die gemäß Bekanntmachung vom LS d. M . einge¬

räumte Fahrpreisermäßigung aus Anlaß der Feier des
23jährigen Regierungs - Jubiläums Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs wird dahin aus¬
gedehnt , daß die schon am 27 April gelösten Billete zur
einfachen Fahrt «ach Karlsruhe vom 2S . April an
innerhalb der für Retourbillete bestehende » Giltigkeits¬
dauer zur Rückreise berechtigen.

Karlsruhe , den 24 . April 1877 .
General -Direktion ._

L.718 . Der große Zoolog und Darwintaoec Hrosefsor Ilr . Hlofl Hacckkl
in Jen , über d e neue Auflage von BrehmSTHierleben (Bibliographisches
Jnstitm in Leipzig ) : „ BrehmS Werk steht in der zoologischen Literatur
bis jetzt einzig da , sowohl in Bezug auf den Text , als aus die zahlreichen
Illustrationen . Letztere find zum größten Theil sehr gut , zum Theil » » über -

trefflich . Der lebendig » nd anziehend geschriebene Text gibt die vollständigste , mit

Benutzung der besten Literatur bis zur Gegenwart durchgesührle Sammlung von
Beobachtungen üb . r dir Lebensweise der Thiere nnd ihre Stellung im NaturhauS -
halte . Dabei ist daS intereffanie und lehrreiche Seelenleben der Thiere so vortrefflich
geschildert , Laß diese Quelle reichster Belehrung ebensowkhl jedem Gebildeten wie vor
allem dem vergleichenden Psychologen auf de- « ärm ste empfohlen werden kann . "

!8 tslil-käll MMim -MMter ,
Dad . Schwarzwaid . — Wagen an der Station Vrjchivkirr .
In dem im Münsterihale , 2 Standen von L- Hr und Itt/ , Stunden von

der Station entfernten Bade Ettenhcim -Münster mit seinen kalten und warmen
Eise»-, Sieferaadcl - und Douche-Bäder» wird die Badezeit mit dem 1 . Mai
beginnen .

Da » Wasser der Eisenquelle (0,722 ) steht zwischen dem von Griesbach
(0,780 ) und Gl - tterthal (0,130 ).

Da » Bad Etteuheim -Müllster empfiehlt sich wegen seiner geschützten Lage
nnd seinem bis in de » Spätherbst anhaltend warmen Klima , in unmittelbarer
Nähe von prachtvollen Buchen - und Tannenwäldern mit ang -nehmen wohlge -
pflegten Spazierwegen und herrlichen Aussichtspunkten auf die Rheinebene , Vo¬
gesen , Kaiserstuhl und die haben SchwmzwaldLerge a !S ein sebr gesunder und
angenehmer Landinienthalt nnd Ausflugsort . Reiuachalteue Weine u » d znte
Küche bei mäßigen Preisen . Pension . Forellenfischerei und Jagd .

Ettcuheim- Münster, 12, April 1877.
Der Eigeul hüme r :

N .S04 . x .174tz . HVvtLVZ .

Apotheke -Kauf-
gesuch.

In Süddentschland wird eine
gangbare Apotheke unter günstigen Bedin¬
gungen za kaufen gesucht ,

Adresse unter L . an die Expedition der
Karlsruher Zeitung . N .S71 . 2 .

Kapitalgefuch .
R . 183 . 3 . Bon eiver badischen Ge¬

meinde wird ein Kapital von100,000M .
ans guter Unterpfand gesucht . Anerbietun¬
gen mit Zinsfuß wolle man gefälligst sub
SIS » der Almonceu -Expeditio« von
Lkwa » « » » »« »» «st- in

einsenden , woselbst auch
näh ere Auskunft ertheilt wird . ( 861278 )

Misch -pfälzisch -mittelrheinisches
Verbands-Schießen

i« Sarlsrnhe (24 . Juni bis 1. J «li )
Holzlieferung.

N .223 . 2 . Zur Herstellung der Schutz¬
vorkehrungen aus der Schießstätte ( Hoch-
» od Louliffevblenden ) find ersorderlich :

1) Balkenholz 0,18 w , auf 0,21 m . in
Längen von 6,5 m . bis 11 m ., zu¬
sammen 11,260 lsd . Meter ,

2) 248 Stück berindete Stangen von
0,18 m miltl . Durchmesser , 4,5 w .
bis 6 m , laug , zusammen 1440 lsd.
Meter ,

3 ) 318 Stück de- gl. von 0,15 w . miltl .
Durchmesser , 1,5m . lang , zusammen
477 lsd. Meter ,

4 ) 200 Stück Zweilinge in Längm von
3,6 bi» 5,0 m , zusam . 9l0lsd . Meier .

Die Blenden find nach Plan auszurichten
und sollen Holzliescrung und Zimmerarbeit
in der Weise vergeben werden , daß der Leber -
nehmer Eigenthümer de» Materials bleibt ;
e» ist darum nur eine Vergütung für Bei -
uud Abfuhr , Abbinden , Aus - u . Abschlagen
de» Holzes zu offerircn .

Die 6 Meter hohen Tonliffenblendeo , zu¬
sammen 1200 LMeter , können auch durch
wvhlanfzeschichretc und befestigte Brenn¬
holzbeigen hergestellt werden ; in diesem
Falle reduziren sich die odig-u Mengen auf :

1 ) in beliebigen Länge « ---- 3588 lsd.
Meter ,

2) 32 Stück L 4 und 32 St . L 6 m .
' - - 336 lsd. Meter ,

5 ) 164 S ' ück ä 1,5 m . - - S6lsd . Meter ,
4 ) 60 Stück ä 3,6 m . --- 210 lsd . Meter .
HKäve' und Bediligungcn liegen von heute

ab ans dem Arbeitszimmer der Unterzeich¬
neten »ns »nd werden schriftliche Angebote
bis längstens zu « 28 . April daselbst eot -
gegcngeuommen .

Karlsruhe , den 16 April 1877 .
vr . Carhia « , Architekt ,

Ettlingerlandstraße 3 . ,

L.23S12 . 8tr « tt
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^ , N .286 . 1 . Heidelberg .

Zu verkaufe».
Wegen Ableben desLigen -

^ thümerS ist eine in bester
Lage der Stadt an der neuen Brücke gele¬
gene Bierbrauerei , bestehend aut zwei voll¬
ständigen G -bäudeu , welche auch aus
Wunsch getrennt werden , an » freier Hand
zu verkaufen . Da » Anwesen würde sich
seiner herrlichen Lage nnd Aussicht aus daS
Neckarthal wegen zu einer Gastwirthschaft
oder Restauration vorzüglich eignen und
find die Bedingungen . welche durch den
Unterzeichneten gerne auch brieflich nutze -
theilt « erden , außerordentlich günstig ge¬
stellt .

Heidelberg , den 23 . April 1877 .
I Egge,

Waiseyrtchter . )

N .269 . 2 . Bruchsal .
^

Spiel - und ^ lechner-
waaren Versteigerung.

An - der B -rlassenschaft des verstorbenen
Blechnermeister » Emil Spiegler dahier
werden am

Dienstag den 1. und
Mittwoch de» 2 . Mai d . I . ,

jeweils M rgenS 9 Uhr anfaugead , im
Saale der Fortuna :

Eine größere Parthie Spielwaaren ,
selbstgefertigte Blechwaaren .
verschiedene Häng - und Steh -Erdöl -

lampen nebst Znbehörde , sowie
sämmtlicheS HandwerkSzeng

gegen sofortige Baarzahlong öffentlich oer -
steigert .

Bruchsal , den 19 April 1877 .
Im Auftrag de» Mattenrichters : .

Karl Weber.

N2S0 . 1 Frerbnrg .

^ FahrmßVerftn
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
aus der Gaattnaffe de » Frommherz u .
Schmid hier im HaoS Nr . 1 der Schwimm -
bedstraße in der Wiehre am

Dienstag den 1 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr anfongend ,

nrd die folgende « Tage gegen sofortige
Barzahlung nachbeschriebene Gegenstände
versteigert , olS :

Mehrere Hundert Flaschen vorzüg
liche Schreib - und Lopirtinle in ver¬
schiedenen Farben , Gummi , flüssiger
Leim , Siegellack , Post - , Stroh - und
Packpapier , Briescouverien , Bleistifte ,
Federhalter , Stahlfedern , Stempel¬
farbe , Flaschenlacke und mehrere Tau -
send abgelagerte lkigarren ; ferner :
die vollständige Einrichtung und The -
mikalien zur Tintenfabrikation , «ine
große Parthie neue Flaschen und
FLßcheo , eine nene L"deneinrich !ong ,
Brücken - und Tischwaage lammt Ge¬
wicht , ein feuerfester Kassenschrank ,
Lopirpreffe , Lowpioirpult u . Schrif -
tevschrank und viele andere vcrschie
dene Gegenstände .

Freiburg , den 20 . April 1877 .
A . A . :

Schüle , Waisenrichler ,
_ al » Mass -Pfleger ._

BürgerliEe Mechtspflege.
Ber« Sgtosabko «der»llgk» .

O190 . Nr . 15,235 . Karlsruhe .
Die Gant deS Bankier » Julius
Liepwannssen , Firma I .
Liepmannsson von hier , betr .

Beschluß .
In Anwendung deS ß 1060 der Pr .Ord .

wird hiemit die VerwögenSabsondernng
zwischen d -m Gantschuldner « nd seiner
Ehefrau , Jda , geb . Withau , anSge -
sprachen .

KarlLruhe , den 19 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
Strafrechtspflege .

UrthetlSvrrWshavkr«.
O . 194. Nr . 3524 . Triberg . Dem

Uhrenmacher Thomas Sch meh von Wel¬
lenlängen wird hiermit eröffnet , daß die
unter dem 26 . März o . I . gegen ihn er¬
kannte Geldstrafe von 3 M . in eine Haft -
strase von einem Tage nmgewandelt wurde

Zugleich bitten wir die betr . Gerichte ,
diele Strafe au Sch meh zu vollziehen .

Triberg , den 20 . April 1877 .
Großh bad. AmiSgencht .

Singer .

_ Wolpert .

Wern ». Bekanntmarhuugeu .
N . 287 . Nr . 4341 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Me Anstellung eine » Schul -

rektor » für die Volksschulen in
Freibnrg betr .

An der Volksschule in Freibnrg ist die
mit StaatSdienereigenschast verbundene
Stelle eine » Rektors mit einem Einkommen
bi» zn 3500 M . nebst dem gesetzlichen Woh -
nungSgeldzuschnß zu besetzen.

Bewerber um dieselbe haben sich binnen
14 Tagen bet Unterzeichneter Behörde zu
melden .

Karlsruhe , de« 17 . April 1877 .
Großherzogl . Oberschnlrath .

R » kk .
Kramer .

N .294 arlSruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Im süddeutschen Verband - Verkehr findet
für den Transport von Getreide von der
Oesterreichischea StaatSbahnstation Neutra
nach dm im 46 . Nachträge zum süddeutschen
BerbandStarife namhaft gemachten diesseiti¬
gen Stationen fortan direkte Abfertigung
statt .

Für diese Transporte kommen die ab
Station Tot Megyer bestehenden direk-
ten Frachtsätze mit einem Zuschläge von
0,25 Mk . pro 100 Kilogramm in Anwen¬
dung .

Karlsruhe , den 23 . April 1877 .
General - Direktion .

N .273 . 2. « arlSruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.
Verpachtung

fder Bahnhof - Restauration in
Immendingen .

Der Betrieb der Restauration im defini -
tiven SusnahmSgebäude im Bahnhof zu
Iw mendingen soll vom 15 . k. M . , n in
Pacht gegeben werden .

Pachtangebote hierauf nebst Vermögen »,
nnd LenmnndSzeogniß find bi» längsten »
3V. d. R . bei Großh . Bahnverwallung
Jmmendingen , bei welcher auch die
Pachtbedinguogen eingesehen werden kön-
nen , in besonderem Umschlag , versiegelt »nd
wit Ansschrist „Angebot für die Bahnhof -
Restauration Jmmendingen " versehen , ein -
zureichen .

Karlsruhe , den 18 . Avril 1877 .
General - Direktio n .

N .265 . Heidelberg .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ber -

fügung werden an - der Gant -
maff « de» Küfer » Jakob Paintner dobier

sigcr Gemarkung am
Dienstag den 8 . Mai l . I ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im RathhauS dahier , öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzung - Preis auch nicht erreicht
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

13 Ar 82 ÜI Meter Flächen -
raum an der Speiererstrsße
hier , worauf , noch ohne Num¬
mer , erbaut sind :

ein Zstöcki » . Wohnhaus mit
Kniefiock , Keller , Wirtschaft »-,
Laden - und Dachzimmer . Ein¬
richtung ;

eia 2ftöckig . Wohnhaus mit
Kniesteck , Werkstatt « , Dach -
ziwwereinrichtung rc ;

Hia ' ergebäude , 2stöckig, mit
Esstgsiederei , Branntwein¬
brennerei , Werkftätte , Woh¬
nung !C.

BrandverficherungS , Anschlag
61,800 2 « rk,

gerichtlich geschätzt zu . 84,340 M .
2.

6 Ar 21 UWeter Bauplatz
daselbst , neben Gebi Lider Ueberle
und Ziff . 1,

gerichtlich geschätzt zu . 7,030 .
Gesammt - Anschlag . 91,370 M .

Heidelberg , den 16 . April 1877 .
Der VollstrecknngSbeamte :

Sternheime r .^
^ N .280 . Nr . 10 . Flehinge » .

L Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Jakob Barth » o«
M -nzingen , zur Zeit in Amerika , die nach »
verzeichneien Liegenschaften am

Freitag den 25 . Mai d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Rathhause zu Meuzingen , öffentlich »er¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSprei » ' oder
darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 Hektar 92 Ar 24 Meter Anschlag
Acker in 17 Parzellen . . . 3302 M .

9 Ar 85 Meter Wiese in 1
1 Parzelle . 260 ,

16 Ar 9 Meter Weinberg io
Parzelle . 600 „

1 Ar 12 Meter Gartenland
in 1 Parzelle . 85 ,

Gesammtanschlag . . 4247 M .
Viertanseaö zweihundert vierzig siebe«

Mark.
Hievon erhält der z. Zt . an unbekannten

Orlen in Amerika abwesende Schuldner
und beziehungsweise sein vor Kurzem « ach
Amerika gereister Bevollmächtigter alt Da¬
niel v arth von Mevzingen , welch Letzterer
zugleich Gläubiger mit Vorzugsrecht ist , mit
dem Anfügen Nachricht , baß nach den ent¬
worfenen SteigerungSbedinguligen > der
Kaufpreis baar mit 5Ztn » vom 25 .
Mai d. I . an zu bezahlen ist , daß der
Schuldner , wenn die Versteigerung gegen
Terminzahlsugcn stattfinden soll , die Be¬
willigung hiezu entweder von den betheilig ,
ten Gläubigern oder von Großh . Amts¬
gerichte Breiten spätesten » 9 Tage vor »er
SteizernngStagsahrt zn erwirken nnd anher
vorzulegen hat , such in gleicher Frist etwai¬
ge Einwendungen gegen die Taxation bei
Großh . Amtsgerichte Vorbringen müßte und ,
daß der Gläubiger alt Daniel Barth feiue
Forderung nebst Zvgehörde spätesten » bi»
zur VersteigerungStagfahrt bei dem Voll »
streckongSbeamten auzumeiden habe , damit
solche bei der Verweisung deS Erlöse » be¬
rücksichtigt werden könne .

Flehingen , den 9. April 1877 .
Der BollstreckungSbeamte :

Brunner , Notar .

N .227 . 2 . Nr . 427 . W a l d S h » t.

Vergebung von Sau «
arbeiten

Die zur Wiederherstellung der Kirche in
St . Blästen erforderliche Steinhauerardeit ,
veranschlagt zu 4715 Mk . 30 Pf . , soll za -
sotte höherer Ermächtigung im Weg « schrift¬
lichen Angebots in Akkord gewben -werden .

Indem wir lusttragende Meister zur Ab¬
gabe von Angeboten einladen , bemerken
wir , daß die Zeichnungen , Voranschläge un »
näheren Bedingungen auf dem Geschäfts¬
zimmer Großh . Dowönenserwaltung i»
St . Blasien zar EinfichtSnahme ansliege « .

Etwaige Angebote sind längsten » bi»
Dienstag de« 1 . Mai » . I .

an die Unterzeichnete Stelle portofrei etnzu -
reichen .

Die Preise find entweder loeo Baustelle
oder Station Albdruck lieferbar zn pellen .

WoldShut . den 17 . April 1877 .
Großh . Bezirks - Bauinspektiou .

Brenzinger .

N .264 . 1 . MoSbach . Durch Beförde
rnvg unseres I . Gehilfen ist deffeu Stelle
alsbald wieder zu besetzen. Anfang »-
gehalr 1300 M und bei entsprechenden Lei¬
stungen eine jährliche Nemnneratio « bi»
200 M . Bewerber aus der Z hl der Prak - ^
tikantcn und Kameralasfisteniea , welchen
mindesten » gleiche Behandlung zngefichrrt
wird , wir fie durch Finanzmintst . -Berord - -
» ung vom 5 Oktober 1874 festgesetzt ist, -
wollen sich unter Anschluß der Zeuguiffe 1
melden .

Mokbach , den 20 April 1877 .
Großh . « o. Stiftschaffnei .

-. j -

Druck nnd Verlag der G . Braun ' jchk « Hosduchdruckeret .

Mit einer Beilage, )
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